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Meine Meinung

Politischer
Aktionismus
Von Alexander Bischoff

Sachsens Jäger haben in der vergan-
genenSaison so vielWild erlegtwie

seit Jahren nichtmehr. 131 147Wald-
und Flurbewohnerwurden zur Strecke
gebracht. Halali - da jubelt dasUmwelt-
ministerium!

Die intensivierte Jagd ist derzeit
politisch besonders gewollt. Vor

allemWildschweine sind heuer nahezu
unreglementiert zumAbschuss freige-
geben. Bejagungsschneisen imMais,
Schalldämpfer, Fangjagd und künst-
liches Licht - die Behörden haben der
Jägerschaft vieles erlaubt, was früher
tabuwar.

Sowill sich Sachsen die Afrikanische
Schweinepest vomLeibe halten. Und

in einemZuge auch der vomSchwarz-
wild genervten Bauernschaft Genugtu-
ung für geplünderte Felder verschaffen.

Der politische Aktionismus täuscht
jedoch über eines hinweg:Maß-

geblicher Überträger der Afrikanischen
Schweinepest ist derMensch! Er
schleppt das Virus über Lebensmittel
oder kontaminierte Fahrzeuge ein,
stellte jüngst erst die DeutscheWildtier
Stiftung klar.

Bei aller politisch gewährten Freizü-
gigkeit: Die Jagdethik darf auch jetzt

nicht auf der Strecke bleiben! Etwa der
Abschuss vonBachen, die Frischlinge
führen, sollte sichweiterhin verbieten.
Auch die nächtliche Scheinwerferjagd
hat nichtsmehrmit sittlichemHandeln
der Jagdausübung zu tun, wie es in alten
Jagdbüchern noch beschworenwird.
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Nachrichten
Neustadt-Killerwill Revision
NEUSTADT - Der Killer von der Alaun-
straße geht in die Revision.Wie berich-
tet, war ShahjahanB. (30) jüngst vom
Landgericht DresdenwegenMordes
zu lebenslanger Haft verurteilt worden.
Laut Gericht hatte er aus Eifersucht
seine Ex-Freundin (41) erstochen. Sein
Anwalt will nun einen Prozess amBun-
desgerichtshof, weil es angeblich „nur“
Totschlagwar.

Baustelle in Kaditz
KADITZ - Ab heutewird an derWashing-
tonstraße gebaut. Bis zum1. August
wird eine dermeistbefahrenenStraßen
inDresden für 360 000 Euro erneuert.
Dadurch kommt es immerwieder zu
verschiedenenVerengungen undSper-
rungen auf der Strecke. Die Bushalte-
stelleWerftstraße ist aber provisorisch
eingerichtet.
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VonAnnekeMüller

Verantwortliche hatten schon lan-
ge eindringlich gewarnt. Trotz
des aktuellen Niedrigwassers

kann schwimmen in der Elbe lebens-
gefährlich sein. Jetzt ist es passiert:
Gestern wurde ein Junge (10) beim
Baden oberhalb der Albertbrücke von
der heimtückischen Strömung mit-

gerissen und an den Brückenpfeilern
unter Wasser gezogen. Irgendwann
konnten Retter den Jungen bergen,
stundenlang kämpften Sie um sein
Leben.

Baden in der Elbe gehört an heißen
Sommertagen inzwischen zur Norma-
lität. Gestern traf sich auch Saddam
A.mit einigenKumpelsdazuanderEl-

bebeimFährgarten.Ausgelassen toll-
ten sie im Wasser. In Ufernähe ist das
gewöhnlich kein Problem. Doch der
syrische Flüchtlingsjunge wagte sich
offenbar zu weit in den Fluss. Dort, wo
die Fahrrinne für die Schifffahrt ver-
läuft, wird das Wasser schlagartig tie-
fer, dort herrscht eine heimtückische,
reißendeStrömung.

Dort muss Saddam hineingeraten

Doppeljubiläum in Blasewitz!
Nicht nur das Blaue Wunder
feiert dieser Tage seinen
125. Geburtstag. Auch die
benachbarte evangelische
Heilig-Geist-Kirche zählt so
viele Jahre. Und die Gemein-
de dachte sich für das Ereig-
nis etwas ganz besonderes
aus: Die Nachprägung des

„Elbethalers“, der schon bei
der Einweihung beider Bau-
werke im Jahr 1893 heraus-
gegeben wurde.

„Auch damals war die
meinde Initiator für die
Medaille“, weiß Pfarre
Hans-Peter Hasse (58)
So zeigt eine Seite des

Elbtehalers die berühmte Brü-
cke mit den Worten: „zu Nutz
und Frommen des Nächsten“.

Kehrseite
e neugo-
he Sak-
lkirche

mit denWorten: „zumRuhmund
PreisdesHöchsten“abgebildet.
Seinerzeit wurde die Medail-

le zur Erinnerung an die Weihe
beider Bauten herausgegeben.
Ein Original liegt bis heute im
Dresdner Münzkabinett. „Und

Prägende Erinnerung ansBlaue

Zum Weihe-
jubiläum gab
es in der Hei-
lig-Geist-Kirche
in Blasewitz
einen Fest-
gottesdienst.
Derzeit sind im
Kirchenschiff
auch Fotos
vom Blauen
Wunder zu
sehen.
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Auf der K
ist die
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„Elbethaler“&Ausstellung zum125.Geburtstag der berühmten

Ärzte kämpften ver
umsein Leben

Saddam (†10) beimBaden von der Elbe verschluckt

Retter der Feuerwehr mit
ihrem Boot unter der Albert-

brücke. Dort wurde der leblose
Körper des Jungen schließlich

entdeckt.
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Pfarrer Hans-Pe-
ter Hasse (58)
zeigt den neuen
„Elbethaler“,
eine Nachprä-
gung der Me-
daille aus dem
Jahr 1893.
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Wunder
in diesem Jahr wollten wir mit der
Neuprägung daran erinnern“, sagt
Hasse.

So wurde die Firma Dresdner Me-
daillenmünze Glaser & Sohn (150
Jahre) beauftragt, einen neuen
Prägestempel nach altem Vorbild
herzustellen. Dann entstanden 500
Silber-Taler und 500 bronzene, die
versilbert wurden. „Diese Elbetha-
ler werden bei uns im Pfarramt und
im Ortsamt Blasewitz verkauft“, so
Hasse. Silber-Taler kosten 50 Euro
das Stück, Bronze-Taler 20 Euro.
Mit den Einnahmen wird das Pro-
jekt bezahlt. Der übrige Erlös geht
an Kirche und Gemeindehaus.

Doch nicht nur einen Festgot-
tesdienst und eine Medaille gab es
zum 125. In Kirche und Gemeinde-
haus werden derzeit auch Fotos
von Franz Zadnicek ausgestellt, der
seit Jahren ausschließlich kunstvoll
das Blaue Wunder ablichtet. sts

Im Tierpark Meißen gibt es wieder
Präriehunde - dank der Kollegenhil-
fe vom Dresdner Zoo. Tierparkchef
Heiko Drechsler (55) freut sich über
den neuen Zuzug und die Belebung
des einst verwaisten Geheges.

Altersbedingt war die Anlage in-
zwischen leer. „Da hab ich einfach
mal bei den Dresdner Kollegen
angerufen. Die haben gleich zuge-
sagt. Das war schön und so unkom-
pliziert“, so Tierpark-Chef Heiko
Drechsler. „Die Präriehunde sind
noch ein bisschen scheu aber ge-
wöhnen sich schon ganz gut an die
Umgebung.“ Erst vergangene Wo-
che zogen die beiden Männchen
und drei Weibchen der nordameri-
kanischen Erdhörnchen-Gattung
im Tierpark Meißen ein.

Appetit haben sie tüchtig: Heu,
Salat, Äpfel und Karotten schme-

cken ihnen besonders gut. Rund
350 Tiere hat Drechsler in seinem
Park, den er vor 15 Jahren eröffne-
te. „Etwas ganz besonderes sind
auch die weißen Kängurus aus

Australien.“ am

Präriehunde kommen
aus demDresdner Zoo

Jetzt inMeißen

BetrügerinnenquatschenOpa500Euro ab
Auf gemeinste Weise betrogen

drei Damen am Lukasplatz einen
89-Jährigen! Zuerst fragten sie ihn
nach dem Weg. Dann schenkten
sie ihm einen minderwertigen Ra-
sierapparat zum Dank und klagten
ihm gleichzeitig ihr Leid, kein Geld
mehr für die Heimreise nach Dubai

zu haben. Der gutmütige Opa ließ
sich überzeugen, ging mit den Frau-
en zur Bank und hob 500 Euro ab. Als
Gegengabe gab es ein Set billiger
Messer (Wert 15 Euro). „Das passiert
leider immer wieder, oft werden als
Lederware deklarierte Jacken gege-
ben“, so ein Polizeisprecher.am

OhneHelmund voll „betankt“
„Enfield“-Biker schwer verletzt

Helmlos und be-
rauscht baute ein Mo-
torradfahrer (42) gegen
5.30 Uhr auf der Wa-
shingtonstraße (Rich-
tung Flügelwegbrücke)
einen Unfall. Auf der
Brücke über die Flut-
rinne stürzte der Biker
mit seinerRoyalEnfield
Continental GT und
klemmte sich dabei ein
Bein am Hinterrad ein.

Die alarmierten Ka-
meraden der Feuerwa-
che Übigau befreiten
den Mann. Doch da der
Motorradfahrer keinen
Helm trug, zog er sich
schwere Kopfverlet-

zungen zu. Er wurde
mit dem Rettungswa-
gen ins Krankenhaus
eingeliefert. Dort klär-
te sich offenbar auch
die Ursache für seinen
Sturz: Bei dem Biker

wurde ein Alkoholwert
von 2,2 Promille fest-
gestellt. Die Fahrbahn
in Richtung Flügel-
wegbrücke war für kur-
ze Zeit voll gesperrt.

am

Berauscht und ohne Helm baute ein Biker (42)
einen Unfall.
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Tierparkchef Heiko
Drechsler (55)

freut sich über die
fünf Jungtiere aus
dem Dresdner Zoo.Fo
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Brücke

Vergelt‘s Gott: Die Pfarrer Hans-Peter Hasse
(l.) und Albert Hantsch bedankten sich bei
Fotograf Franz Zadnicek für die wunderba-
ren Bilder vom Blauen Wunder.

Die süßen Präriehunde leben sich
gut ein im Tierpark Meißen.

geblich

sein. Plötzlichwar erwegund tauchte nicht
wieder auf - die Elbe hatte ihn verschluckt.
Seine entsetzten Kumpels wandten sich
Hilfe suchend an eine Radfahrerin - und
die schlug sofort Alarm. Rettungswagen,
Feuerwehr und Polizei rasten mit großem
Aufgebot zur Unglücksstelle, starteten die
Suchaktion am Ufer und mit Booten vom
Wasser aus.
Erst nach bangen 45 Minuten fanden sie

den leblosen Körper Saddams, einige hun-
dertMeterelbabwärtsamerstenPfeilerder
Albertbrücke. Er hatte noch Puls! Im Ret-
tungswagen kämpften ein Arzt und Helfer
mehr als eine Stunde lang um das Leben
des Kleinen. „Der Junge wurde reanimiert
und in ein Krankenhaus gebracht“, so ein
Polizeisprecher noch gegen 17 Uhr. Am
Abenddanndie traurigeNachricht:Saddam
hat es nicht geschafft ...

Da gab es noch Hoffnung: In
diesem Rettungswagen ver-
suchten Arzt und Helfer mehr

als eine Stunde lang, den
kleinen Saddam ins Leben zu-

rückzuholen.


